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Indikator 

Steiermark Österreich 

2008 2009 2010 
Veränderung 

in % 10/09 
2010 

Veränderung 

in % 10/09 



Jahreswerte 

BWS zu Herstel-

lungspreisen1)  

in Mio. €; laufen-

de Preise 

Bruttoanlage-

investitionen2)  

in Mio. €; lauf. 

Preise 

Arbeitneh-

merentgelt3)  

in Mio. €; lauf. 

Preise 

Erwerbs- 

tätige4) 

ÖNACE 2003 Abschnitte 2008 2008 2008 2008 

Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 

Erläuterungen: Werte bezüglich der Bruttowertschöpfung, der Bruttoanlageninvestitionen, des Arbeit-

nehmerentgeltes sowie der Zahl der Erwerbstätigen für die Regionen werden von der STATISTIK AUS-

TRIA mit einem Time-lag von zwei Jahren publiziert. Der aktuellste Wert, der im Dezember 2010 veröf-

fentlicht wurde, beschreibt das Wirtschaftsjahr 2008. 



Rundungsdifferenzen, die bei der Berechnung von Jahresdurchschnitten entstehen, wurden 

nicht ausgeglichen. 





 

 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

 



 



 



 



 



 



 

 



 



 



 

5.464

213

31

-1.559

59

436

558

-524

771

-49

-411

2.926

3.011

A-U Insgesamt

A Land- und Forstwirtschaft
Fischerei

B Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden

C Verarbeitendes Gewerbe

D/E Energie- und Wasserversorgung

F Baugewerbe/Bau

G Handel; Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen

H Verkehr und Lagerei

I Beherbergung und Gastronomie

J Information und Kommunikation

K Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen

L-N Erweiterte Wirtschaftsdienste

O-U Öff. Bereich, sonstige
Dienstleistungen

Veränderung der Aktivbeschäftigung 
im Vergleich 2010 zu 2009 absolut

Veränderung der Aktivbeschäftigung im 
Vergleich 2010 zu 2009 in %

Quelle: WIBIS-Steiermark, JR-POLICIES-Berechnungen.

1,2

5,3

2,7

-1,6

1,0

1,3

0,8

-2,3

3,7

-0,8

-3,2

7,3

2,2



 

-1.559

-920

47

-119

124

50

-94

4

132

-2

-61

-442

465

-403

-1.112

-150

C Verarbeitendes Gewerbe

Technologiebereich (20-21, 26-30)

10-12 Nahrungs-, Futtermittel-, Getränke-
herstellung und Tabakverarbeitung

13-14 Textilien und Bekleidung

15 Leder, Lederwaren und Schuhe

16 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel)

17 Papier, Pappe und Waren daraus

18 Druckereierzeugnisse, Vervielfältigung
von Datenträgern

19-21 Mineralölverarbeitung, chemische
und pharmazeutische Erzeugnisse

22 Gummi- und Kunststoffwaren

23 Glas und Glaswaren, Keramik, Verar-
beitung von Steinen und Erden

24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung
von Metallerzeugnissen

26-27 Elektrotechnik und Elektronik

28 Maschinenbau

29-30 Fahrzeugbau, sonstiger Fahrzeugbau

31-33 Möbel, sonstige Waren, Reparatur und Instal-
lation von Maschinen und Ausrüstungen

Veränderung der Aktivbeschäftigung im 
Vergleich 2010 zu 2009 in %

Veränderung der Aktivbeschäftigung 
im Vergleich 2010 zu 2009 absolut

-1,6

-2,5

0,5

-6,3

8,5

0,9

-2,0

0,4

6,9

-0,1

-1,2

-2,2

4,0

-3,6

-9,8

-1,9



 

-2,5

0,5

-6,3

0,9

-2,0

0,4

6,9

-0,1

-1,2

-2,2

4,0

-3,6

-9,8

-1,3 

-1,6 

0,1

-2,7 

1,0

-0,4 

-3,2 

-5,7 

1,2

2,4

-2,4 

-1,1 

0,4

-3,4 

-3,8 

-1,8 

-1,6

8,5

-1,9

C Verarbeitendes Gewerbe

Technologiebereich (20-21, 26-30)

10-12 Nahrungs-, Futtermittel-, Getränke-
herstellung und Tabakverarbeitung

13-14 Textilien und Bekleidung

15 Leder, Lederwaren und Schuhe

16 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel) 

17 Papier, Pappe und Waren daraus 

18 Druckereierzeugnisse, Vervielfältigung
von Datenträgern

19-21 Mineralölverarbeitung, chemische
und pharmazeutische Erzeugnisse

22 Gummi- und Kunststoffwaren

23 Glas und Glaswaren, Keramik, Verar-
beitung von Steinen und Erden 

24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung
von Metallerzeugnissen 

26-27 Elektrotechnik und Elektronik

28 Maschinenbau

29-30 Fahrzeugbau, sonstiger Fahrzeugbau

31-33 Möbel, sonstige Waren, Reparatur und Instal-
lation von Maschinen und Ausrüstungen

Steiermark

Österreich

Veränderung der Aktivbeschäftigung im verarbeitenden 
Gewerbe 2010/2009 in %



 



 



 



 

0 % 10 % 20 % 30 % 40 % 50 % 60 % 70 %

A-U Insgesamt

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

B-F Produzierender Bereich

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

C Verarbeitendes Gewerbe

D/E Energie- und Wasserversorgung

F Baugewerbe/Bau

G-U Dienstleistungsbereich

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen

H Verkehr und Lagerei

I Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie

J Information und Kommunikation

K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

L-N Erweiterte Wirtschaftsdienste

O-U Öffentlicher Bereich, sonstige Dienstleistungen

Frauenanteil Steiermark in % Frauenanteil Österreich in %
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28,0 %

29,0 %

30,0 %

31,0 %

32,0 %

Insgesamt Anteil im 1. Lehrjahr



 



 



 



 

 



 



 



 



 

 



 



 



 



 

6,3

3,9

4,3

3,4

10,1

12,8

39,3

36,2

35,9

39,1

42,1

36,3

37,7

37,4

39,5

41,1

40,9

50,8

50,0

44,6

43,0

48,5

46,5

48,8

41,9

28,2

8,9

8,9

8,7

9,1

7,1

7,8

8,8

6,6

5,9

10,8

4,7

3,6

3,3

3,5

4,9

4,5

3,8

2,7

7,0

1,8

1,8

2,4

2,4

2,3

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Österreich (250.782)

Burgenland (7.810)

Kärnten (20.239)

Niederösterreich (43.115)

Oberösterreich (29.591)

Salzburg (11.480)

Steiermark (34.883)

Tirol (19.154)

Vorarlberg (10.331)

Wien (74.179)

Keine abgeschlossene Pflichtschule
bzw. keine Angabe

Pflichtschule

Lehre und mittlere Schule Matura

Akademie bzw. Unversität
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2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

14.000

16.000

18.000

20.000

22.000

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010*

Steiermark laut Außenhandelsstatistik Steiermark nach JR-Korrektur



 

 -  500  1.000  1.500  2.000  2.500  3.000

Kraftwagen und Kraftwagenteile, sonstige Fahrzeuge (29/30)

Metalle, Metallerzeugnisse (24/25)

Maschinen (28)

Elektrotechnische- und elektronische Erzeugnisse (26/27)

Papier, Pappe und Waren daraus (17)

Nahrungs- und Futtermittel, Geränke und Tabakerzeugnisse (10-12)

Mineralöl-, chemische und pharmazeutische Erzeugnisse (19-21)

Holz sowie Holz- und Korkwaren (ohne Möbel); Flecht- und Korbwaren (16)

Leder und Lederwaren (15)

Textilien und Bekleidung (13-14)

Gummi- und Kunststoffwaren  (22)

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft und Fischerei (01-03)

Möbel und andere Waren (31/32)

sonstige Waren (98)

Bergbauerzeugnisse (05-09)

Glas- und Glaswaren, Keramik, verarbeitete Steine und Erden (23)

Druckerei- und Verlagsdienstleistungen (18, 58-59)

Wasserversorgung und verwandte Dienstleistungen, Entsorgung (35-38)

Steirische Warenexporte nach JR-Korrekturen (14,1 Mrd. €)

Steirische Warenexporte nach Außenhandelsstatistik (11,6 Mrd. €)
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Deutschland

Italien

Vereinigte Staaten

China

Frankreich

Vereinigtes Königreich

Slowenien

Schweiz

Ungarn

Kroatien

Tschechische Republik

Polen

Spanien

Russland

Slowakei

Niederlande

Türkei

Brasilien

Schweden

Belgien

restliche Staaten

2009 2005
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Aktive DI Steiermark Passive DI Steiermark



 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 



 



 



 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 



 



 

 



 



 

 



 



 

 

 

 

 

 

 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

-0,8

0,6

3,1

1,0

-0,0

0,6

-0,5

1,8

-0,3

2,9

2,5

3,7

1,1

0,4

2,7

1,3

1,2

0,0

0,1

-0,5

-0,3

-0,8

-0,5

-1,0

2,2

-1,0

2,6

3,1

39,5

-0,7

0,8

-0,8

-0,3

-5 - 5 10 15 20 25 30 35 40 45

A PRIMÄRSEKTOR

B-F SEKUNDÄRSEKTOR DAVON:

B Bergbau und Gew . von Steinen und Erden

C Herstellung von Waren

10-12 Nahrungs-, Futtermittel-, Getränkeherstellung und Tabakv.

13/14 Textilien und Bekleidung

15 Leder, Lederw aren und Schuhe

16 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkw aren (ohne Möbel)

17 Papier, Pappe und Waren daraus

18 Druckereierzeugnisse, Vervielfältigung von Datenträgern

19-21 Mineralölverarbeitung, chemische und pharmazeutische Erz.

22 Gummi- und Kunststoffw aren

23 Glas und Glasw aren, Keramik, Verarb. von Steinen und Erden

24/25 Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen

26/27 Elektrotechnik und Elektronik

28 Maschinenbau

29/30 Fahrzeugbau, sonst. Fahrzeugbau

31-33 Möbel, sonstige Waren, Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen

D-E Energie- und Wasserversorgung, Entsorgung und Rückgew innung

F Bauw esen

G-S TERTIÄRSEKTOR DAVON:

G Handel, Reparatur

H Verkehr und Lagerei

I Beherbergung und Gastronomie

J Information und Kommunikation

K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

L-N Wirtschaftsdienste

68 Grundstücks- und Wohnungsw esen

72 Forschung und Entw icklung

77 Vermietung von bew egl. Sachen

L-N ohne 68,72,77 sonstige w irtschaftliche Dienstl.

O-Q Öffentliche Verw altung, Unterrichtsw esen, Gesundheits- und Sozialw esen

R-S Erbringung von sonstigen privaten Dienstleistungen



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

 



 



 

 



 



 



 

 

Begriff Erklärung 

Abgesetzte Produktion 
= Realisierter Umsatz  

Die abgesetzte Produktion (AP) ist die im Berichtszeitraum vom produ-
zierenden Betrieb veräußerte (fakturierte) Menge an Gütern und Leistun-
gen (Umsatz ohne Umsatzsteuer) 

Arbeitslosenquote 
(ALQ) in % 

Die nationale Arbeitslosenquote (Registerarbeitslosenquote) wird wie 
folgt errechnet: Die Anzahl der beim AMS vorgemerkten arbeitslosen 
Personen wird durch das Arbeitskräftepotential dividiert. Das Arbeitskräf-
tepotential ergibt sich aus der Summe der vorgemerkten Arbeitslosen laut 
AMS und der Gesamtsumme aller in der Beschäftigtenstatistik des HVSV 
gezählten Beschäftigungsverhältnisse. Das Label „vorgemerkt arbeitslos“ 
erhält jede Person die beim AMS (Arbeitsmarktservice) gemeldet ist, die 
in keiner Schulung, Stiftung oder vorwiegend lehrstellensuchend ist. 

Bruttoregionalprodukt 
(BRP) bzw. Bruttoin-
landsprodukt (BIP) 

Das Bruttoregionalprodukt (BRP) ist die regionale Entsprechung zu ei-
nem der wichtigsten Aggregate der volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen, dem Bruttoinlandsprodukt (BIP). Das BRP ergibt sich aus den 
regionalen Bruttowertschöpfungen der durch wirtschaftliche Tätigkeit 
zusätzlich geschaffenen Werte. Das BRP wird wie das BIP zu Marktprei-
sen bewertet.  

Bruttowertschöpfung Die Bruttowertschöpfung ergibt sich aus dem Gesamtwert der im Produk-
tionsprozess von gebietsansässigen Einheiten erzeugten Waren und 
Dienstleistungen (Output = Produktionswert) vermindert um die im Pro-
duktionsprozess verbrauchten, verarbeiteten oder umgewandelten Waren 
und Dienstleistungen (Input = Vorleistungen). Im aktuellen System der 
volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR-System) wird die Brutto-
wertschöpfung zu Herstellungspreisen bewertet. „Brutto" bedeutet vor 
Abzug der Abschreibungen. Der Herstellungspreis ist der Betrag, den der 
Produzent je Einheit der von ihm produzierten Waren oder Dienstleistun-
gen vom Käufer erhält, abzüglich der Gütersteuern, zuzüglich aller Gü-
tersubventionen. Die Bewertung zu Herstellungspreisen ermöglicht eine 
vom nationalen Steuersystem unabhängigere Messung der Produktions-
prozesse als z.B. die Marktpreise. 

Einkommensdaten 
laut HVSV 

Die beitragspflichtigen Arbeitseinkommen nach Regionen (NUTS) wer-
den vom HVSV ermittelt. Es wird das mittlere Monats-Bruttoeinkommen 
einschließlich Sonderzahlungen aller sozialversicherten Arbeiter und 



 

Angestellten dargestellt – ausgenommen sind Lehrlinge, geringfügig Be-
schäftigte und Beamte. 

Hauptverband der 
Sozialversicherungen 
– Quelle der Beschäf-
tigungsdaten 

Datengrundlage für die Beschäftigtenstatistiken sind die Datenbanken 
des Hauptverbandes der Sozialversicherungsträger (HVSV). Aus diesem 
Datenbestand wird die monatliche Beschäftigtenstatistik erstellt. Gezählt 
werden Beschäftigungsverhältnisse und nicht beschäftigte Personen. 
Eine Person, die z.B. gleichzeitig bei zwei Dienstgebern beschäftigt ist, 
wird doppelt gezählt. Erfasst werden alle Personen, deren Beschäfti-
gungsverhältnis aufrecht ist, zuzüglich Beschäftigte mit freiem Dienstver-
trag gemäß § 4 Abs. 4 ASVG. Geringfügig Beschäftigte werden nicht 
erfasst.  

Konjunkturerhebung 
(KE) 

Die Konjunkturerhebung wird als Konzentrationsstichprobe von der STA-
TISTIK AUSTRIA monatlich durchgeführt, um v.a. Kleinunternehmen von 
statistischen Verpflichtungen so weit wie möglich zu entlasten. Es werden 
nur Unternehmen (aus ÖNACE B-F) mit mehr als einer vordefinierten 
Beschäftigtenzahl von 20 Beschäftigten einbezogen. Ziel der KE ist es 
aber, zumindest 90 % der Produktion je Wirtschaftsklasse zu erfassen. 

Lohnsteuerstatistik Die Lohnsteuerstatistik ist die einzige Quelle für vollständige Informatio-
nen über das Einkommen von Personen aus unselbstständiger Beschäf-
tigung und aus Pensionen und damit eine wichtige Informationsquelle für 
die volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) und die sozialstatis-
tische Einkommensberichterstattung. 

Mikrozensus Der Mikrozensus ist eine Stichprobenerhebung, bei der pro Quartal rund 
22.500 zufällig ausgewählte Haushalte in ganz Österreich befragt wer-
den. Die Haushalte der Stichprobe werden aber nicht jedes Vierteljahr 
komplett ausgetauscht, sondern jeder Haushalt bleibt für insgesamt fünf 
Quartale in der Stichprobe.  

ÖNACE ÖNACE ist die in der Wirtschaftsstatistik anzuwendende österreichische 
Version der europäischen Klassifikation der Wirtschaftstätigkeiten 
(NACE), die von allen Mitgliedsstaaten verbindlich anzuwenden ist. Mit 
dem Berichtsjahr 2008 wurde die ÖNACE 2003 (NACE Rev. 1.1) durch 
die ÖNACE 2008 (NACE Rev. 2) ersetzt. Da die ÖNACE 2008 eine echte 
Revision der Wirtschaftssystematik darstellt, ist der direkte Vergleich mit 
den Vorjahren nur mehr in sehr aggregierter Form gewährleistet. Zum 
Beispiel wechselten einzelne Wirtschaftstätigkeiten vom Dienstleistungs-
bereich in den produzierenden Bereich (z.B. die Abfallentsorgung), im 
Gegenzug wechselten große Teile des Verlagswesens in den Dienstleis-
tungsbereich. 
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-11,3

-3,2

-3,6

-3,6

-5,8

3,0
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-2,4 
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-2,8

C Verarbeitendes Gewerbe

Technologiebereich (20-21, 26-30)

10-12 Nahrungs-, Futtermittel-, Getränkeherstellung und Tabakverarbeitung

13-14 Textilien und Bekleidung

15 Leder, Lederwaren und Schuhe

16 Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel) 

17 Papier, Pappe und Waren daraus 

18 Druckereierzeugnisse, Vervielfältigung von Datenträgern

19-21 Mineralölverarbeitung, chemische und pharmazeutische Erzeugnisse

22 Gummi- und Kunststoffwaren

23 Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 

24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen 

26-27 Elektrotechnik und Elektronik

28 Maschinenbau

29-30 Fahrzeugbau, sonstiger Fahrzeugbau

31-33 Möbel, sonstige Waren, Reparatur und Installation von Maschinen und
Ausrüstungen

Steiermark Österreich

Durchschnittliche jährliche Veränderung der Aktivbeschäftigung im 
verarbeitenden Gewerbe 2010/2008 in %



 



 



 



 



 



 



 

*) gerundete Werte, Rundungsdifferenzen nicht ausgeglichen; 



 


